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(ww) Heinrich-Mann-Straße. Fast vier
Jahrzehnte hat Gerhard Rach im Dienste
seiner Patienten gestanden und als Chir-
urg und Durchgangsarzt geholfen. 17
Jahre arbeitete er im Marinelazarett, ehe
er sich am 8. August 1991 mit seiner
chirurgischen Praxis im Ärztehaus in
der Heinrich-Mann-Straße niederließ.
Am ersten Tag behandelte er acht Pati-
enten, bis heute sind daraus mehr als
53.000 geworden.

Mit 65 Jahren möchte er sich nun zur
Ruhe setzen und übergibt die Praxis in
erfahrene Hände. Dr. Michael Bartelt,
der bis Juni 2012 Chefarzt der Unfall-
chirurgie im Hanse-Klinikum Stralsund
war, übernahm die Praxis zum 1. Juli.
Die beiden Ärzte kennen sich schon
viele Jahre und standen während ihrer
beruflichen Laufbahn regelmäßig in
Kontakt. Dr. Bartelt ist Facharzt für
Chirurgie und Unfallchirurgie, sowie
für Orthopädie und Unfallchirurgie.
Zusätzlich bietet er Leistungen auf dem
Gebiet der Schmerztherapie und Chiro-
therapie an.

Nun verlässt Dr. Bartelt nach 27 Jahren
das Klinikum. Seit dem 1.7.2012 ist er
Mitglied der Ärztegemeinschaft am Stre-
lasund und wird ab August die Ge-
schicke der chirurgischen Durchgangs-
arzt-Praxis im Ärztehaus in der Hein-
rich-Mann-Straße lenken. Die verän-
derten Bedingungen im Klinikum ließen
die Entscheidung, sich als niedergelas-
sener Arzt zu betätigen, reifen. Die Lie-
be zu seinem Beruf macht ihn zu einem
engagierten Chirurgen. Mit der Nieder-
lassung in eine Praxis hat Dr. Bartelt nun
die Möglichkeit Diagnostik, ambulante
und stationäre Operationen, sowie de-
ren Nachbetreuung aus einer Hand an-

zubieten. Er freut sich auf die Tätigkeit
als niedergelassener Arzt, „denn hier
habe ich einen engeren Kontakt zu den
Patienten und kann besser auf den Ein-
zelnen eingehen. In der Klinik ist das
viel anonymer gewesen“, erläuterte Dr.
Bartelt. Wenn Dr. Bartelt einmal nicht
am OP-Tisch steht oder in der Praxis ist,
liebt er gemeinsame Familienausflüge.
Er stammt aus der Region und war die-
ser und seiner Natur schon immer sehr
verbunden. Besonders der Darß hat es
ihm und seiner Familie angetan. Ge-
meinsame Radtouren, Waldwanderun-
gen oder Strandspaziergänge zum Bern-
stein sammeln stehen dann auf dem
Programm. Gemeinsam mit seiner
Tochter entdeckte er den Pferdesport
für sich.

Noch bis zum 3. August macht Herr
Rach für ihn die Urlaubsvertretung, die
letzte Chance zum Kraft tanken. Danach
wird eine Woche lang die Praxis reno-
viert und umgebaut, so dass Patienten
Dr. Bartelt ab dem 13. August im
Sprechzimmer antreffen können. Für
Gerhard Rach beginnt sein neues Leben.

„Was ich mit der vielen Freizeit anfange,
habe ich noch nicht entschieden. Meine
Hobbys sind reisen, segeln, angeln,
schießen und schwimmen, aber auch
meine Enkel und meine Frau werden
von der Freizeit profitieren. Meinen Pa-
tienten und Mitarbeitern möchte ich auf
diesem Wege für das Vertrauen, dass sie
mir viele Jahre geschenkt haben, dan-
ken.

CHIRURGISCHE PRAXIS RACH
WIRD VON DR. BARTELT ÜBERNOMMEN

Chirurg Dipl. Med. Gerhard Rach übergibt seine Praxis an Dr. Michael Bar-
telt (stehend). Foto: Daniela Witt-Wermke
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(ww). Bereits zum 1. April 2012 hat
Frau Dr. Strubel die Praxis von Dr. Mey-
er in der Gerhart-Hauptmann-Straße 2 a
übernommen. Dr. Strubel ist Fachärztin
für Innere Medizin und hausärztliche
Internistin. Schon vor ihrem Medizin-
studium hatte sie den Wunsch sich als
Hausärztin niederzulassen. „Am liebsten
wollte ich auf das Land“ verriet sie in ei-

nem Gespräch mit dem Infomagazin.
Vor fünf Jahren machte Sie Ihre Fach-
arztausbildung und arbeitete zuletzt in
der onkologischen Tagesklinik des
Stralsunder Klinikums. Doch der Plan
sich niederzulassen ging ihr nicht aus
dem Kopf. Als dann das Angebot zur Pra-
xisübernahme von Dr. Meyer in Stral-
sund kam, konnte sie nicht widerstehen.

Die hellen modernen Räumlichkeiten in
der Gerhart-Hauptmann-Straße sagten
ihr sofort zu. Die Praxis ist mit den mo-
dernsten Geräten ausgestattet wie Lang-
zeit-EKG, 24-Stunden Blutdruckmessun-
gen, Lungenfunktionstests, Hautkrebs-
screening Sonographie, Impfberatung
und Belastungsergometrie. Unterstüt-
zung erhält Frau Dr. Strubel durch ein
junges dynamisches Schwesternteam,
das sie schon bestens eingearbeitet von
Dr. Meyer übernehmen konnte.

„Mit meiner Praxis und meinen vier
Mitarbeiterinnen bin ich Mitglied in ei-
ner starken Gemeinschaft, von der die
Patienten profitieren können. Auch die
enge Zusammenarbeit mit den Kollegen
der Ärztegemeinschaft am Strelasund
gewährleistet schnelle Absprachen und
kürzere Wege für den Patienten.“ Frau
Dr. Strubel hat alle Patienten von Dr.
Meyer übernommen und freut sich die-
se kennenzulernen. Dem abwechs-
lungsreichen Tag in ihrer Praxis sehen
Frau Dr. Strubel und ihr Team mit Freu-
de entgegen.
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Ein junges dynamisches Schwesternteam unterstützt Dr. Silke Strubel (Mitte).
Foto: Daniela Witt-Wermke

HAUSÄRZTIN DR. SILKE STRUBEL
EIN JUNGES UND DYNAMISCHES
TEAM STELLT SICH VOR

Und betreue Sie kompetent 
in allen Versicherungs- und 
Finanzfragen.

Ich bin immer für Sie da.

Versicherungsbüro
Ulrich Rau
Carl-Heydemann-Ring 55, 18437 Stralsund
Tel 03831 298898
ulrich.rau@ergo.de

Wasserstraße 39
Rehazentrum am Frankenwall
Telefon 0 38 31 – 26 190
Fax 0 38 31 – 26 19 33

Sprechzeiten
Mo. – Do. 7.30 – 20.00 Uhr,
Fr.  7.30 – 19.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Physiotherapie
Grit Forsberg

Reha
Centrum

Leistungsangebot
Manualtherapie • Krankengymnastik
Dreidimensionale Skoliosebehandlung
nach Katharina Schroth • Behandlung
nach Bobath • Krankengymnastik am Gerät
Massagen • und vieles mehr ...



(ww) „Die Urologie ist ein Teilgebiet der
Medizin. Sie beschäftigt sich mit den
harnbildenden und harnableitenden Or-
ganen, also mit Niere, Harnblase, Harn-

leiter und Harnröhre. Urologen behan-
deln zudem auch Krankheiten der Ge-
schlechtsorgane des Mannes, also der
Hoden, Nebenhoden, Samenleiter, Sa-

menbläschen, des Penis, sowie der
Prostata und decken damit Bereiche der
Andrologie ab. Es gibt Überschneidun-
gen zur Nephrologie, Gynäkologie, Neu-
rologie, Onkologie und Chirurgie“, heißt
es auf Wikipedia. Genau diesem Fachge-
biet hat sich Dr. Stefan Reuter verpflich-
tet. Der gebürtige Stralsunder hat in Ro-
stock sein Medizinstudium absolviert,
ehe er 2004 in Stralsund und der Berli-
ner Charité seine Facharztausbildung
machte. Seit 2009 bis Januar 2012 war er
leitender Oberarzt der urologischen Kli-
nik in Stralsund.

Doch schon immer stand für ihn fest,
dass er einmal seine eigene Praxis führen
möchte. Im April ergab sich dann für Dr.
Reuter die Möglichkeit zur Praxisüber-
nahme. Dr. Olaf Kliem, der bis dahin ei-
ne Praxis im Wallhaus der Ärztegemein-
schaft führte, begab sich in den Ruhe-
stand. Seine Arzthelferinnen Schwester
Rosi und Bärbel lud er noch einmal als
Dankeschön zu einer Reise nach Island

ein. Sie sind nun auch weiterhin in der
Praxis tätig. Dr. Kliem und Dr. Reuter
kannten sich bereits aus der Klinik, wo
sie viele Jahre gemeinsam arbeiteten.
Schon damals stand fest, dass Dr. Kliem
seine Praxis in die Hände von Dr. Reuter
gibt. Auch weit vor der Praxisübernahme
half Dr. Reuter in der Praxis aus, um die
Patienten und die Arbeitsabläufe ken-
nenzulernen. So konnte ein reibungslo-
ser Übergang gewährt werden. Ein ange-
nehmer Praxisalltag und ein ruhiger
Ablauf sind wichtig für die Patienten.

In der Praxis werden ambulante Opera-
tionen durchgeführt. Größere Eingriffe
nimmt er als Honorararzt im Stralsunder
Klinikum vor. Für seine Praxis hat
Dr. Reuter ein neues Ultraschallgerät und
eine flexible Zystoskopie mit Bildschirm
angeschaft. Dr. Reuter ist montags bis
mittwochs von 8 bis 14 Uhr, donnerstags
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr so-
wie freitags von 8 bis 12 Uhr für seine Pa-
tienten da.
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Dr. Stefan Reuter und seine Schwestern Rosi und Bärbel sind nach kurzer Zeit
schon ein eingespieltes Team. Foto: Witt-Wermke

Wo bisher der Blumenladen zu finden war, wird demnächst das neue Bistro
„Am Frankenwall“ eröffnet. Foto: Olaf Wermke

UROLOGISCHE PRAXIS ÜBERGEBEN – DR. STEFAN REUTER
HAT PRAXIS VON DR. KLIEM IM WALLHAUS ÜBERNOMMEN

Im Ärztehaus „Am Frankenwall“ stehen
die Zeichen erneut auf Veränderung. Hier
entsteht in Kürze das neue Bistro im
Ärztehaus „Am Frankenwall“ in den ehe-
maligen Räumlichkeiten des Blumenla-
dens im Eingangsbereich. Aus diesem
Grund finden derzeit zahlreiche bauliche
Veränderungen statt. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei der Ausbau und die Erweite-
rung des medizinischen Angebotes für
die Patienten. Deshalb ist die Cafeteria
schon seit einigen Tagen in der ersten

Etage geschlossen um in Kürze im Ein-
gangsbereich des Ärztehauses als Bistro
wiedereröffnet zu werden. Im neuen Am-
biente wird das Bistro auch nach seiner
Eröffnung an neuer Stelle seinem ab-
wechslungsreichen Angebot treu bleiben
- gesund & frisch. So wird es wieder ein
reichhaltiges Salatangebot, frisch belegte
Brötchen und ein abwechslungsreiches
Angebot an Snacks zum Mitnehmen ge-
ben. Der Blumenladen zog in unmittel-
bare Nähe am Eingang zur Marienstraße.

BISTRO „AM FRANKENWALL“

Flexibler Schutz für
Ihre Zähne
KombiMed Zahnzusatzversicherung für Ihre Zähne.

Mein Gesundheitstipp:

Ich vertrau der DKV

Alle DKV Produkte gibt es auch bei:

Ulrich Rau
Generalagentur der ERGO Versicherung
Carl-Heydemann-Ring 55, 18437 Stralsund

cherung für Ihre Zähne.

h beiii::

Einfach anrufen:

03831 298898



Gerade Neugeborene und Kleinkinder
müssen frühzeitig geschützt werden,
denn ihr Immunsystem ist noch nicht
ausgereift. Für Kinder können Infekti-
onskrankheiten oft schwerwiegend ver-
laufen, deshalb sollten die Impftermine
entsprechend der Empfehlungen der
Ständigen Impfkommission (STIKO)
wahrgenommen werden.

Bitte beachten Sie, dass der erstellte
Kalender nur eine erste Übersicht sein
kann. Die Anzahl der Impfungen bzw. die
Impfabstände können sich je nach ver-
wendetem Impfstoff auch ändern. Aus-
schlaggebend sind die Angaben der Her-
steller, bitte fragen Sie Ihre Ärztin oder
Ihren Arzt.

Quelle: www.impfen.de
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Bei dringenden medizinischen Notfällen
in der Nacht, am Wochenende und an
Feiertagen gibt es jetzt eine kostenlose
bundeseinheitliche Nummer die hilft.
Deutschland bietet als erstes Land in Zu-
sammenarbeit mit den niedergelassenen
Ärzten, den kassenärztlichen Vereinigun-
gen und der kassenärztlichen Bundes-
vereinigung einen einheitlichen Bereit-
schaftsservice an.

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst absol-
vieren niedergelassene Ärzte zusätzlich
zu ihrer täglichen Arbeitszeit, um eine
lückenlose ärztliche Versorgung auch
außerhalb der Sprechzeiten zu ermögli-
chen.

Unter der 116 117 werden Patienten in
dringenden, nicht lebensbedrohlichen
Situationen an den ambulanten ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in ihrer Nähe
weitergeleitet. Die Rufnummer funktio-

niert ohne Vorwahl und stellt den Patien-
ten kostenlos und direkt zum dienstha-
benden Arzt oder der Leitstelle durch.
Mit der 116 117 braucht man nicht mehr,
wie bisher unter den tausend, teilweise
täglich wechselnden Nummern des Be-
reitschaftsdienstes zu suchen, oder in Pa-
nik die Zeitung zu durchblättern. Merken
muss man sich nur noch eine Nummer,
und dass egal aus welchem Bundesland
sie anrufen. Es gilt immer die gleiche
Nummer.

Die Europäische Kommission hat die
Nummer europaweit für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst reserviert. Das gibt
Sicherheit und beschleunigt die Möglich-
keiten, ärztliche Hilfe in Anspruch zu
nehmen.
Dennoch gilt, bei akuten und lebensbe-
drohlichen Notfällen nutzen Sie bitte wei-
terhin die Rufnummer des Rettungsdien-
stes 112. Quelle: KBV

116 117 - DIE NUMMER, DIE HILFT! BUNDESWEIT.

SIE SIND KRANK
UND IHRE PRAXIS
HAT ZU? 116 117

DIE NUMMER, DIE HILFT!
BUNDESWEIT Der ärztliche

Bereitschaftsdienst

der Kassenärztlichen

Vereinigungen

www.116117info.de

KRANKHEITEN
KENNEN KEINE
SPRECHZEITEN

Impfungen Empfohlenes
Impfalter

1. Pneumokokken-Impfung 2 Monate

1. Diphtherie/Tetanus/Keuchhusten (Pertussis) - Poliomyelitis (Kinderläh-
mung) Haemophilus influenzae Typ b (HIB) - Hepatitis B (HB) - Impfung 2 Monate

2. Pneumokokken-Impfung 3 Monate

2. Diphtherie/Tetanus/Keuchhusten (Pertussis) - Poliomyelitis (Kinderläh-
mung) Haemophilus influenzae Typ b (HIB) - Hepatitis B (HB) - Impfung 3 Monate

3. Pneumokokken-Impfung 4 Monate

3. Diphtherie/Tetanus/Keuchhusten (Pertussis) - Poliomyelitis (Kinderläh-
mung) Haemophilus influenzae Typ b (HIB) - Hepatitis B (HB) - Impfung 4 Monate

1. Masern-Mumps-Röteln (MMR), Varizellen (Windpocken) - Impfung 11-14 Monate

4. Diphtherie/Tetanus/Keuchhusten (Pertussis) - Poliomyelitis (Kinderläh-
mung) Haemophilus influenzae Typ b (HIB) - Hepatitis B (HB) - Impfung 11-14 Monate

4. Pneumokokken-Impfung 11-14 Monate

Meningokokken-C-Impfung 12-23 Monate

2. Masern/Mumps/Röteln (MMR) - Impfung ggf. mit Varizellen (Windpocken) 15-23 Monate

1. Auffrischung Tetanus/Diphtherie/Pertussis 5-6 Jahre

1. Auffrischimpfung Poliomyelitis (Kinderlähmung) 9-17 Jahre

2. Auffrischung Tetanus/Diphtherie/Pertussis 9-17 Jahre

Grundimmunisierung gegen humane Papillomaviren (HPV) für alle
Mädchen mit 3 Dosen vor dem ersten Geschlechtsverkehr 12-17 Jahre

IMPFKALENDER

WWW.MEDIZIN-HST.DE

NACHRUF
Am 29. Februar 2012 verstarb
unsere langjährige Kollegin

Dipl. med. Dagmar Settekorn
im Alter von 62 Jahren. Wir haben mit
ihr eine engagierte und liebenswerte
Mitarbeiterin verloren, die wir immer
in Erinnerung behalten werden.

Die Mitarbeiter der
Ärztegemeinschaft am Strelasund



„Die Aufklärung zum Thema Organspen-
de bleibt auch künftig eine wichtige Auf-
gabe, damit die Menschen eine verant-
wortungsbewusste Entscheidung für
oder gegen eine Organspende treffen
können“, das betont Gerlinde König,
stellvertretende Vorstandsvorsitzende
der AOK Nordost. Bereits zum 30. Mal
wurde der erste Sonnabend im Juni ge-
nutzt, bundesweit auf das Thema auf-
merksam zu machen.

In Deutschland warten zur Zeit rund
12.000 schwerkranke Patienten auf ein
lebensrettendes Spenderorgan. Während
im Vorjahr deutschlandweit 14,7 Spen-
der auf eine Million Einwohner von der
Deutschen Stiftung Organtransplantation
(DSO) gezählt wurden, liegt Mecklen-
burg-Vorpommern mit 20,8 Spendern
weit über dem Bundesdurchschnitt.
2011 wurden hier 34 Organspenden rea-
lisiert.

Die AOK Nordost wird ihre aktive Auf-
klärung auch künftig fortsetzen. In
Mecklenburg-Vorpommern informiert
sie ihre Versicherten bereits seit Jahren
über Kundenmagazine sowie durch den
persönlichen Kontakt in ihren Service-
centern, die auch Organspendeausweise
bereithalten. Als neues Angebot hat die
Gesundheitskasse im Internet unter
www.aok.de/organspende eine Online-
Informationsplattform geschaltet, auf
der sich Interessierte umfassend über
das Thema informieren können

In Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern
der Universität Hamburg hat die AOK in
der Entscheidungshilfe Fakten und Mei-
nungen zur Organspende zusammenge-
stellt. In Fallbeispielen schildern Men-
schen, warum sie sich für oder gegen ei-
ne Organspende entschieden haben. Der
Nutzer kann sich über Positionen aus

mehreren Bereichen wie Recht, Hirndia-
gnostik oder Menschenwürde informie-
ren und jeweils angeben, wie nützlich
ihm die Informationen sind. Zum Schluss
werden seine Angaben gegenüberge-
stellt, sodass ihm auf dieser Basis die
Entscheidung für oder gegen eine Or-
ganspende leichter fällt. Die vom Nutzer
gemachten Angaben werden nicht ge-
speichert. Das Online-Angebot erfüllt so-
mit alle datenschutzrechtlichen Vorga-
ben.

Vor dem Hintergrund der europaweit
vergleichsweise geringen Spenderzahlen
in Deutschland unterstützte die AOK

Nordost die Gesetzesänderungen hin zu
einer sogenannten Entscheidungslösung.
Dem Gesetzesentwurf wurde zugestimmt
und dieser hat nun Bestandskraft. Die
gesetzlichen Krankenkassen und priva-
ten Krankenversicherer dürfen jetzt re-
gelmäßig alle Versicherten ab 16 Jahren
schriftlich nach ihrer Bereitschaft zur Or-

ganspende befragen. Nach wie vor steht
es aber jedem frei darauf zu antworten.
Informationen gibt es auch am kosten-
freien Info-Telefon Organspende der
Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung in Zusammenarbeit mit der DSO
unter 0800 90 40 400 (Montag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr).
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MECKLENBURG-VORPOMMERN VERZEICHNET DEUTLICH MEHR
ORGANSPENDEN ALS DER BUNDESDURCHSCHNITT

Montag bis Freitag 
8.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Telefon 03831/258197

Leitende Ergotherapeutin
Christina Schubbe

www.ergo-hst.de

Unsere Leistungen
· Behandlung von Säuglingen, Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen nach BOBATH

· Sensorische Integrationstherapie nach J. Ayres
· Attentioner – Konzentrations- und Aufmerksamkeitstraining 
für Kinder von 7 bis 14 Jahren in der Gruppe

· Händigkeitsberatung
· Konzentrations- & Aufmerksamkeitstraining (z.B. bei ADS / ADHS)
· Feinmotorik- und Graphomotoriktraining
· Begleitende Therapie bei Verhaltensauffälligkeiten
· Informations- und Beratungsgespräche

Arbeiten mit Kindern heißt für uns
 Eigenaktiv

kReativ
Ganzheitlich
kOmpetent

· Behandlung von neurologischen Krankheitsbildern 
· Behandlung von orthopädischen und rheumatischen Erkrankungen
· Behandlung bei psychischen Störungen
· Hirnleistungstraining
· Herstellung und Anpassung individueller Hilfsmittel und Schienen

Foto: AgenturFoto: Agentur

Medizinisches Versorgungsdepot GmbH
Am Koppelberg 14

17489 Greifswald
Tel. (03834) 5 81 20

Fax (kostenfrei): (0800) 5 82 00 00
E-Mail: info@med-depot.de

Bausteine
für Ihre Praxis



Das MDZ Vorpommern ist ein medizi-
nisch-diagnostisches Labor in Stralsund
mit Außenstandorten in den Ärztehäu-
sern Stralsund und Greifswald sowie im
DRK Krankenhaus Grimmen/Bartmanns-
hagen. Die speziellen Kenntnisse und Er-
fahrungen unserer Mitarbeiter ermögli-
chen es, ein an krankenhausspezifischen
Anforderungen orientiertes, breites Lei-
stungsspektrum anzubieten, wie es von
einem modernen medizinischen Labor
gefordert wird. Zu den Einsendern
zählen niedergelassene Ärzte und
Zahnärzte, Heilpraktiker und Hebam-
men, Laboratorien, Institute und Kran-
kenhäuser. In den Fachbereichen Klini-
sche Chemie, Immunhämatologie/Häma-
tologie und Mikrobiologie/Infektionsdia-

gnostik werden gegenwärtig circa 1.500
verschiedene Parameter untersucht. Täg-
lich gehen bis zu 1.400 Aufträge ein, wel-
che je nach Anforderung taggleich,
wöchentlich oder bei Bedarf analysiert
werden. Der Probentransport erfolgt da-
bei durch einen hauseigenen Kurier-
dienst in Zusammenarbeit mit der Logi-
stik des Klinikums Stralsund.

Nach gesellschaftlichen und strukturel-
len Änderungen Mitte 2011 können wir
heute einen der größten Laboranbieter
Deutschlands als Kooperationspartner
bezeichnen. Dr. Hans-Jakob Limbach,
Gründer und Gesellschafter des Labors
Dr. Limbach und Kollegen, hat per 1. Ju-
li 2011 die Gesellschaftsanteile über-

nommen. Mit dem Labor aus Heidelberg
arbeiten wir bereits langjährig erfolg-
reich zusammen. Es steht seit mehr als
30 Jahren für Qualität und Kompetenz.

Mit der Ärztegemeinschaft Stralsund und
dem Labor Dr. Limbach haben wir nicht
nur leistungsstarke Gesellschafter son-
dern gleichzeitig auch Partner an unse-
rer Seite, die es uns ermöglichen, den
steigenden Qualitätsansprüchen in der
Laboratoriumsdiagnostik gerecht zu
werden. Wir möchten Sie als unsere Ein-
sender qualitativ hochwertig medizi-
nisch betreuen, sodass unsere und Ihre
Patienten bestmöglich versorgt werden
können.
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DAS MDZ VORPOMMERN – IHR LABORPARTNER IM NORDEN

Im MDZ mit den Bereichen Klinische Chemie, Immunhämatologie/Hämatolo-
gie und Mikrobiologie/Infektionsdiagnostik gehen täglich bis zu 1.400 Auf-
träge ein. Fotos: privat

Ob Angeln in Norwegen, Faulenzen auf
den Kanaren oder Familienurlaub an der
Ostsee – die schönste Zeit des Jahres
lässt sich mit etwas Vorbereitung ent-
spannter genießen. Die AOK Nordost ver-
rät, worauf es dabei ankommt: Vor dem
Packen sollte man auflisten, was man auf
keinen Fall vergessen darf – eine gültige
Krankenversicherungskarte gehört wie
der Pass ganz oben auf die Liste. Aber
Achtung: Die Europäische Krankenversi-
chertenkarte (auf der Rückseite jeder KV-
Karte) ist nicht weltweit gültig, sondern
nur in den Staaten des Europäischen
Wirtschaftsraums. In diesen Ländern sind
notwendige medizinische Leistungen
beim Arzt, Zahnarzt oder im Krankenhaus
abgesichert.

Die Kosten für einen Krankenrücktrans-
port in die Heimat muss man allerdings
grundsätzlich privat tragen. Hier emp-
fiehlt sich eine Auslandskrankenversi-
cherung, die bei Reisen über Europas

Grenzen hinaus ohnehin notwendig ist.
„Doch keine Sorge, diese preiswerte Ver-
sicherung können Sie bei der AOK Nor-
dost auch noch auf den letzten Drücker
abschließen“, sagt Manfred Zander Nie-
derlassungsleiter der AOK Nordost in
Stralsund.

Unbedingt mitnehmen sollte man auch
eine Reiseapotheke, um für alle Fälle
gerüstet zu sein. Neben den Medikamen-
ten, die regelmäßig gebraucht werden
dürfen hier auch Arzneien gegen Fieber
und Schmerzen, Verbandsmaterial,
Wund- und Desinfektionsmittel, Sonnen-
schutz, Gel gegen Insektenstiche und
Sonnenbrand, eine Zeckenzange und bei
Bedarf Medikamente gegen Reisekrank-
heit nicht fehlen. Auch eine gute Sonnen-
brille mit qualitätsgeprüften Gläsern
gehört ins Gepäck, da UV-Strahlen Schä-
den an der Netzhaut verursachen kön-
nen, die zwar zunächst schmerzlos sind,
sich aber Jahre später durch Einschrän-

kung des Sehvermögens bemerkbar ma-
chen. Verreist man mit Kindern muss
man noch mehr bedenken. Nicht nur,
dass Medikamente und Sonnenschutz
auf die Kinder abgestimmt sein müssen,
auch an die Beschäftigung der Sprösslin-
ge will gedacht sein. Egal ob man mit
dem Auto, dem Schiff oder Flugzeug
reist, gerade jüngere Kinder kommen da-
bei oft an ihre Grenzen. Eltern sollten ge-
duldig bleiben und ein paar Über-
raschungen gegen die Langeweile dabei
haben. Das können kleine Spiele und
Rätsel, auch ein Malblock oder gesunde
Naschereien sein. Wichtig für alle: gera-
de bei Hitze für ausreichende Getränke
sorgen. Gesunde Durstlöscher sind ne-
ben Wasser und ungesüßtem Tee auch
Fruchtsaftschorlen.

Mehr Informationen auf www.aok.de un-
ter Gesundheit/Reisen & Medizin. Oder
fragen Sie nach im AOK-Servicecenter in
Ihrer Nähe.

AOK NORDOST: SO STARTEN SIE SICHER IN DEN URLAUB
GUT GEPLANT IST HALB GEWONNEN

Foto: Didi01/pixelio.deFoto: Didi01/pixelio.de

MDZ Vorpommern
Medizinisch Diagnostisches Zentrum
Vorpommern



Brunhilde Tesch
Staatlich geprüfte Krankenschwester

Am 1. Juni 1997 wagte Frau Brunhilde
Tesch den Schritt in die Selbständigkeit
und gründete einen Pflegedienst. In den
ersten Jahren hatte er seinen Standort in
Grünhufe. Doch schon bald wurden neue
Räumlichkeiten benötigt und so zog der
Pflegedienst im März 2007 in das Ärzte-
haus „Am Frankenwall“ um. Die Dienst-
leistungen des Pflegedienstes sind viel-
fältig und haben sich stets erweitert:

Altenpflege
Die Aufgaben der Altenpflege reichen
vom Waschen oder Zähneputzen, Haar-
pflege und Rasieren, Unterstützung bei
der Nahrungszubereitung und -aufnah-
me bis hin zur Hilfe beim Toilettengang.
Ganz nach persönlichen Bedürfnissen er-
folgt die Zusammenstellung der ge-
wünschten und notwendigen Leistungen
aus dem Leistungskatalog der Pflegelei-
stungen. Ergänzt wird dies durch die Be-
treuung demenzerkrankter Patienten,
Schulung und Anleitung der Angehörigen
nach § 45b SGB XI.

Häusliche Krankenpflege
Ziel der Häuslichen Krankenpflege ist die
Vermeidung oder Verkürzung von Kran-
kenhausbehandlung durch Grundpflege,
Behandlungspflege, Verhinderungspflege
und hauswirtschaftliche Versorgung
durch den häuslichen Pflegedienst. Wei-

terhin wird das Ziel der ärztlichen Be-
handlung durch Leistungen wie Verab-
reichung von Injektionen, Verbands-
wechsel, Durchführung von Bluthoch-
druck, Blutzuckerkontrolle, Portpflege,
PEG-Sonde, Stoma- und Trachealbe-
handlung gesichert.

Hauswirtschaftliche
Versorgung
In der Hauswirtschaftlichen Versorgung

übernimmt der Pflegedienst das Säubern
aller Bereiche in der Wohnung, die
Wäschereinigung oder Einkäufe. Auch
zum Friseur oder bei Spazier- und Behör-
dengängen kann eine Begleitung durch
den Pflegedienst erfolgen.

Tagespflege
Um den Anforderungen gerecht zu wer-
den, hat der Pflegedienst im März diesen
Jahres sein Angebot um die Tagespflege

„Ihr Sonnenschein“ erweitert. Im Carl-
Heydemann-Ring 136a findet sich auf
über 220 m2 ausreichend Platz. Dort wer-
den 20 Tagespflegegäste in der Zeit von
8.00 bis 16.00 Uhr betreut. Sie werden
mit einem zweiten Frühstück, einer war-
men Mittagsmahlzeit, Kaffee und einem
durchgängigen Getränkeservice versorgt.
Weiterhin übernimmt der Pflegedienst
Tesch die Organisation und Begleitung
zu Arztterminen, Friseur, Fußpflege etc..
Die Tagespflege „Ihr Sonnenschein“ ist
modern und für die Betreuung und Ver-
sorgung älterer Menschen passend ein-
gerichtet. Sie verfügt über einen Beschäf-
tigungsraum, zwei Ruheräume, von de-
nen einer auch als Therapieraum genutzt
werden kann, modernen Sanitäreinrich-
tungen, einer Küche und zuletzt einer
großen Freifläche im Grünen.

Für die Tagesgäste wird ein Fahrdienst
mit Hol- und Bringedienst angeboten. In
Kürze steht auch ein Fahrzeug zur Beför-
derung von Rollstuhlfahrern zur Verfü-
gung. Im Moment sind in der Tagespfle-
ge „Ihr Sonnenschein“ noch freie Plätze
vorhanden. Bei Interesse, schauen Sie in
der Tagespflege „Ihr Sonnenschein“ im
Carl-Heydemann-Ring 136a vorbei und
lassen sich beraten.

Ambulanter Pflegedienst
Ärztehaus „Am Frankenwall“,
Wallhaus, Marienstraße 2-4
Tel. 03831 - 498 659
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Pflegedienstleiterin Brunhilde Tesch. Foto: Wermke

Häuslicher Pflegedienst

Brunhilde Tesch
Wir bieten folgende Leistungen an:
• Krankenpflege und medizinische

Versorgung,
z.B. Port-Versorgung, Stoma-
Versorgung, Tracheal-Versorgung

• Hilfe bei Arztbesuchen, Apotheken-
gängen, Einkäufen und Begleitung
bei sonstigen Aktivitäten u.v.m.
nach Absprache

• Betreuungsleistungen nach
§ 45 SGB XI

• Familienpflege, Urlaubs- und
Verhinderungspflege

• Pflegeberatung für pflegende
Angehörige

Ärztehaus „Am Frankenwall“
(Wallhaus), 18439 Stralsund
Tel.: 03831 49 86 59
Fax: 03831 48 23 957
Mobil: 0172 322 99 16

Pflegen

Betreuen

Beraten

AMBULANTER PFLEGEDIENST + TAGESPFLEGE TESCH



WWW.MEDIZIN-HST.DE

PATIENTENWEGWEISER

ALLGEMEINMEDIZIN/
INNERE MEDIZIN

Dipl. Med. Esther Arndt 258 122
Ärztehaus „Bleistraße“

Frau Dr. med. Strubel 392 613
Gerhart-Hauptmann-Str. 2a

Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Uta Bork 293 366
Dipl. Med. Karen Huyoff
Olof-Palme-Platz 1

Dipl. Med. Kerstin Gerken 258 240
Ärztehaus „Am Frankenwall“

MDZ Vorpommern
Dr. med. Gabriela Apel 299 536
Dr. med. Vera Münzberger
im HANSE- Klinikum Stralsund

Dr. med. Martin Sander 258 229
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Jürgen Scheller 397 284
Ärztehaus Knieper West

Praxisgemeinschaft
Dr. med. Cathrin Schmidt 258 231
Dr. med. Annegret Kuwert
Ärztehaus „Am Frankenwall“

AMBULANTES OP-ZENTRUM

Ärztehaus „Am Frankenwall“ 258 207

ANÄSTHESIE – SCHMERZTHERAPIE

Dr. med. Jörg Pstrong 258 212
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Dr. med. Beate Quies 258-0

Dipl. Med. Samer Shehadeh
im Sana Krankenhaus Bergen/Rügen

mobil 0177 - 50 76 247

Dr. med. Olaf Totzke
Kirchstraße 12, 18519 Kirchdorf

mobil 0171 - 57 39 557

AUGENMEDIZIN

Dr. med. Heike Meisel 258 254
Ärztehaus „Bleistraße“

ADC

Augen Diagnostik Centrum 258 110
Ärztehaus „Bleistraße“

CHIRURGIE

Dr. med. Mario Babel 258 242
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Dipl. Med. Peter Schulz 258 230
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Dr. med. Meike Süßmann 258 251
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Dr. med. Michael Bartelt 396 319
Heinrich-Mann-Str. 64

GYNÄKOLOGIE/ONKOLOGIE

Dr. med. Carsten Hielscher 283 440
im HANSE- Klinikum Stralsund

Dipl. Med. Marianne Giese 293 539
Ärztehaus „Bleistraße“

HAUTMEDIZIN

Dr. med. Karin Behl 258 217
Dr. med. Susanne Löser
Ärztehaus „Bleistraße“

HNO

Dr. med. Bernhard Koch 258 247
Ärztehaus „Am Frankenwall“

KINDER- UND JUGENDMEDIZIN

Manuela Schlamm 498 019
Friedrich-Engels-Straße 30

Dipl. Med. Heike Bolz 390 754
Ärztehaus Knieper West

Dr. med. Ute Engelhardt 292 818
Alter Markt 7

KINDER- UND JUGENDMEDIZIN

Dr. med. Steffi Hohlbein 258 257
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Dipl. Med. Sabine Kramer 258 258
Ärztehaus „Am Frankenwall“

KINDERCHIRUGIE

Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Silke Shehadeh-Vetters 351 805
Dr. med. Michael Domanetzki
im HANSE-Klinikum Stralsund

KINDER- u. JUGENDPSYCHIATRIE
und -PSYCHOTHERAPIE

Dr. med. Tatjana Bartels 20 34 340
Wasserstraße 39

LABORMEDIZIN

MDZ Vorpommern
Dipl. Med. Urte Ohlinger 668 770
Ärztehaus „Am Frankenwall“ und
im HANSE-Klinikum Stralsund

NEUROCHIRURGIE

Dr. med. Jens Horn 258 162
Ärztehaus „Am Frankenwall“

NEUROLOGIE/PSYCHIATRIE

Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Marion Röhrich 258 232
Dr. med. Bengt Jeschke
Dr. med. Carsten Willert
Ärztehaus „Bleistraße“

Stefan Kusserow 494 950
Olof-Palme-Platz 4

ONKOLOGIE

Dr. med. Hans-Joachim Lange 258 249
Ärztehaus „Am Frankenwall“, Wallhaus
Onkologische Abteilung der 258 142
Schwerpunktpraxis Dr. Lange

ORTHOPÄDIE

Dr. med. Johannes Plath 258 253
Ärztehaus „Am Frankenwall“
Dipl. Med. Peer Süßmann
Bauermeisterplatz 2a 038 21 - 89 030
18311 Ribnitz-Damgarten

PSYCHOTHERAPIE

PD Dr. phil. habil.Helmut A. Herzer
Ärztehaus „Bleistraße“ 258 120

RÖNTGEN – CT – MRT
NUKLEARMEDIZIN

Diagnostikzentrum 258 260
Stralsund-Nordvorpommern- 258 264
Bad Doberan
Dr. med. Klaus-Heinrich Schweim
Dr. med. Hans-Otto Blasberg
Dr. med. Uta Kopp
Dr. med. Hans Heinrich Hoch
Dr. med. Birgitt Oldenburg
Wolfram Skarupke
Ärztehaus „Am Frankenwall“
Mammascreening 285 115
Olof-Palme-Platz 4

UROLOGIE

Dipl. Med. Herbert Görlitz 374 840
Ärztehaus Knieper West
Dr. med. Stefan Reuter 258 210
Ärztehaus „Am Frankenwall“, Wallhaus
Sebastian Reuther 258 224
Ärztehaus „Am Frankenwall“,
Gartenhaus

ZAHNMEDIZIN

Dr. med. Gudrun Looks 293 504
Ärztehaus „Am Frankenwall“

AMBULANTE PFLEGEDIENSTE

Brunhilde Tesch 498 659
Ärztehaus „Am Frankenwall“, Wallhaus

Intensivpflegedienst Lebens(T)raum
Kirstin Thyrann 374 98 88
Sarnowstraße 7

APOTHEKEN

Scheele Apotheke
Dipl. Pharm. Rovena Rosner 258 271
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Aesculap Apotheke
Dipl. Pharm. Matthias Szukalski
Ärztehaus „Bleistraße“ 258 128

ERGOTHERAPIE

G+K Ergotherapie 258 197
Ärztehaus „Am Frankenwall“

HÖRGERÄTE

GEERS Hörakustik 297 371
Ärztehaus „Am Frankenwall“

KOSMETIK + FUSSPFLEGE

Kristina Dabbert 297 724
Ärztehaus „Am Frankenwall“

LOGOPÄDIE

Logopädische Praxis Vehof 293 272
Ärztehaus „Am Frankenwall“

PHYSIOTHERAPIEN

Physiotherapie im Ärztehaus 258 248
Ärztehaus „Am Frankenwall“

Physiotherapie Forsberg 26 190
Wasserstraße 39

SANITÄTSHAUS

Sanitätshaus Scharpenberg 258 246
Ärztehaus „Am Frankenwall“

BISTRO

Ärztehaus „Am Frankenwall“ 258 214

VERWALTUNG

Sekretariat Frau Ohl 258 272
Ärztehaus „Am Frankenwall“

WEITERE EINRICHTUNGEN IN UNSEREN HÄUSERN

ÄRZTE

Information

258-0�
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